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ÖÖkologische Betriebsberatungkologische Betriebsberatung

1995 in der Steiermark als 1995 in der Steiermark als 
Beratungsplattform installiertBeratungsplattform installiert
VorlVorlääufer der WINufer der WIN



Nachhaltige Entwicklung



ÖÖsterreichische Strategie sterreichische Strategie 
zur Nachhaltigen Entwicklung zur Nachhaltigen Entwicklung –– April 2002April 2002

Handlungsfelder:

• Lebensqualität in Österreich

• Österreich als dynamischer Wirtschaftsstandort

• Lebensräume Österreich

• Österreichs Verantwortung



WIN Pakt WIN Pakt –– Dezember 2002Dezember 2002
SFG SFG –– WKWK--Steiermark Steiermark –– Land StmkLand Stmk

Unterzeichnung am 5.12.2002 durch 
LR Erich Pöltl, LR DI Herbert Paierl und 
WK-Präsident KR Peter Mühlbacher



WIN

Kooperation zwischen



WIN WIN -- TrTräägerschaftgerschaft



Ziele der WINZiele der WIN

Verbreitung des Leitbildes der Nachhaltigen 
Entwicklung durch

Aufbau eines Pools an qualifizierten Beratern
(WIN-Konsulentenpool)

geförderte Beratungen zu bestimmten Themenfeldern 
(z.B.: Abfallwirtschaft, Umwelttechnik, Umweltmanagement,  
Nachhaltigkeitsberichte und -strategien)

Informations- und Öffentlichkeitsarbeit
(Sensibilisierung steirischer Betriebe und Unterstützung bei der 
Planung und Umsetzung konkreter Maßnahmen)

ONE-Stop-Shop für betriebliche Nachhaltigkeit !WIN – ONE -
STOP - Shop für betriebliche Nachhaltigkeit



WIN – Kernbereiche und Programme

A Nachhaltige 
Unternehmensführung

B Managementsysteme

C Produkt- und prozessintgr. 
Umwelt- und Klimaschutz
Abfallwirtschaft, Ressourcenschonung, 
Energie, Mobilitätsmanagement,...



WIN WIN -- BeratungsfBeratungsföörderungrderung

Einstiegsberatung
70%ige Förderung 
(gedeckelt mit 1.000 €)
der externen 
Beratungskosten
Weitergehende 
Beratungsprojekte
bis zu 50%ige Förderung 
der externen 
Beratungskosten



Wie komme ich zur Förderung ?

1. Projektstandort muss in der Steiermark sein

2. Kontaktaufnahme mit registrierten WIN-Konsulenten
und Definition des Beratungsprojektes (eine Förderung 
gesetzlich vorgeschriebener Maßnahmen ist NICHT möglich)

3. Einreichung des Förderansuchens in der FA 19D 
(Leitstelle) mit Unterstützung durch den WIN-Konsulenten

4. Weitere Informationen: 
www.win.steiermark.at



Das Leistungsspektrum der WINDas Leistungsspektrum der WIN

Steigerung des 
künftigen Erfolgs
mit Leistungen aus 
dem Kernbereich A

Ausgangspunkt

mit Leistungen 
aus den
Kernbereichen B 
und C

Steigerung des 
aktuellen 
Erfolgs



WIN KonsulentenpoolWIN Konsulentenpool
Kompetenz hat einen NamenKompetenz hat einen Namen



WIN KonsulentenWIN Konsulenten
Auswahlliste: Auswahlliste: wwwwww..winwin..steiermarksteiermark.at.at



WIN WIN –– Kooperationspartner Kooperationspartner 
im Rahmen der Umweltfim Rahmen der Umweltföörderung Inlandrderung Inland

■ Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit - WIN

■ ÖkoBusinessPlan Wien

■ Umwelt.Service.Salzburg

■ Öko-Management Niederösterreich 

■ Ökoprofit in Vorarlberg

■ Betriebliche Umweltoffensive in Oberösterreich 

6 „Regionalprogramme zum betrieblichen Umweltschutz“
in Österreich:



LandesLandes--Abfallwirtschaftsplan 2005Abfallwirtschaftsplan 2005

am 23. Mai 2005 von der 
Steiermärkischen Landesregierung 

einstimmig beschlossen

Download unter:
www.abfallwirtschaft.steiermark.at



Angestrebte ZielzustAngestrebte Zielzustäände 2015nde 2015
LAWLAW--Plan 2005 Plan 2005 -- Visionen / 6 & 7Visionen / 6 & 7

V6:  Das Prinzip der Nachhaltigkeit (Gesellschaft – Umwelt –
Wirtschaft) ist im Bewusstsein der Bevölkerung, der 
Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung verankert. 

Das Land Steiermark bekennt sich voll inhaltlich zu den 
Zielen der Nachhaltigen Entwicklung.

V7:  Unternehmen in der Stmk. leisten durch den Ansatz des 
nachhaltigen Wirtschaftens und durch Wahrnehmung der 
„Sozialen Verantwortung im Unternehmen“ einen Beitrag zur 
Absicherung des Wirtschaftsstandortes „Steiermark“ unter 
Wahrung der Anforderungen des integrierten Umwelt-
schutzes und profitieren nachweislich von ihrer neuen 
Unternehmensphilosophie.



www.naviko.steiermark.at



Landesabfallwirtschaftsplan 2005Landesabfallwirtschaftsplan 2005
Strategie 1Strategie 1

Als Basis für Stoffflussanalysen ist in definierten Systemen und für 
ausgewählte Stoffe eine Stoffbuchhaltung aufzubauen und damit der 
Übergang von der Abfall- zur Stoffflusswirtschaft sicherzustellen.

Ausgewählte Wirkungskennzahlen / Zielwerte 2015:

Stoffbuchhaltung ist in mehr als 50% der Produktionsbetriebe
eingeführt 
Stoffbuchhaltung ist in 100% der Entsorgungsunternehmen
eingeführt



Landesabfallwirtschaftsplan 2005Landesabfallwirtschaftsplan 2005
Strategie 2Strategie 2

Zur Gewährleistung einheitlicher Standards bei der Abfallsammlung, 
beim Abfalltransport und bei der Abfallbehandlung (Abfallverwertung und 
Abfallbeseitigung) und zur Wahrung der öffentlichen Interessen ist ein 
Qualitätsmanagement im Umwelt-Controlling zu etablieren. 
Damit soll sowohl Wettbewerbsgleichheit für die Wirtschaft sichergestellt, 
als auch den ökologischen Bedürfnissen Rechnung getragen werden.

Ausgewählte Wirkungskennzahlen / Zielwerte 2015:

Abfall- und Recyclingbörse erstellen
Mehr als 50 % aller Betriebe (mit mehr als 20 MA) haben ein 
AWK plus



AbfallAbfall-- und Recyclingbund Recyclingböörserse
wwwwww..abfallwirtschaftabfallwirtschaft..steiermarksteiermark.at.at



Steirischer ReparaturfSteirischer Reparaturfüührerhrer
http://http://wwwwww..reparaturfuehrerreparaturfuehrer..steiermarksteiermark.at.at



Informationsplattform fInformationsplattform füürr
Abfallbeauftragte und Abfallbeauftragte und abfallrechtlabfallrechtl. GF. GF

www.betriebe.steiermark.at



Abfallwirtschaftskonzept Abfallwirtschaftskonzept –– PLUSPLUS
als Controllinginstrumentals Controllinginstrument



Abfallwirtschaftskonzept Abfallwirtschaftskonzept –– PLUSPLUS
Downloads unter Downloads unter wwwwww..winwin..steiermarksteiermark.at.at

AWK-Plus Handbuch

AWK-Plus Vorlage



Abfallwirtschaftskonzept Abfallwirtschaftskonzept –– PLUS TourismusPLUS Tourismus
Downloads unter Downloads unter wwwwww..winwin..steiermarksteiermark.at.at

AWK-Plus – Tourismus
Handbuch

AWK-Plus – Tourismus
Vorlage



Landesabfallwirtschaftsplan 2005Landesabfallwirtschaftsplan 2005
Strategie 3Strategie 3

Die Einführung von Umweltmanagementsystemen sowie nachhaltiger 
Unternehmensstrategien als Basis für „Nachhaltiges Wirtschaften“ ist 
seitens des Landes Steiermark aktiv zu unterstützen und zu fördern.

Wirkungskennzahlen / Zielwerte 2015:

20 % aller Tourismusunternehmen erfüllen die Voraussetzungen 
für das „Österreichische Umweltzeichen für TB“
20 % aller Betriebe mit mehr als 20 MA veröffentlichen einen 
Nachhaltigkeitsbericht
30 % aller Betriebe mit mehr als 100 MA haben ein UMS
eingeführt



Monatlicher NOEST Monatlicher NOEST –– ECO ECO –– WIN WIN NewsletterNewsletter
ergeht an rd. 5000 Abonnentenergeht an rd. 5000 Abonnenten

Anmeldung 
zum 

Newsletter:
www.eco.at



WIN Beratungsbilanz WIN Beratungsbilanz –– 495 Teilnahmen 495 Teilnahmen 
1. Juni 2003 1. Juni 2003 –– 30. J30. Jäänner 2007nner 2007



Evaluation der ersten Programmperiode Evaluation der ersten Programmperiode 
2003 bis 2005 durch die WU Wien2003 bis 2005 durch die WU Wien

Evaluationsfragen

Programm-Effizienz
Ökologische/ökonomische Wirkungen des Programms
Erreichte Zielgruppen
Betriebs- und Konsulentenbefragung



Evaluationsergebnisse 2003 - 2005 

Konsulentenpool wurde in kurzer Zeit aufgebaut

Qualifikation der Berater wird hervorragend bewertet

Große Zufriedenheit der Betriebe mit  Beratungsleistung

Als One-Stop-Shop für betriebliche Nachhaltigkeit auf 
Landesebene etabliert

flexible Programmstruktur, rasche Reaktion auf Neuerungen

Effizienter Einsatz öffentlicher Mittel 
(rd. 1,2 Mio €)



Welche Zielgruppen wurden von WIN erreicht ?



WIN WIN –– Erster TErster Täätigkeitsberichttigkeitsbericht 2006

als Download verfügbar unter:

www.win.steiermark.at



WIN WIN forfor WinnersWinners -- Auszeichnung 2006Auszeichnung 2006

„Roll-ups“ für die PreisträgerFestlicher Rahmen 
Aula der alten Universität



PressemeldungenPressemeldungen
Steirische Wirtschaft (Juni bis Oktober 2006)Steirische Wirtschaft (Juni bis Oktober 2006)



ECO WORLD Magazin  Okt. 2007ECO WORLD Magazin  Okt. 2007

Auflage: 37.000 Stück

Beilage im
Wirtschaftblatt

Versand an 7.000 Adressen
in Süd-Ost-Europa



Schwerpunkte 2007

Energieoffensive in Kooperation mit klima:aktiv
>> Startveranstaltung am 18.4.2007

>> Thermografieaktion für Betriebe 

CSR (Soziale Verantwortung für Unternehmen) 
2. Halbjahr 2007

WIN-Sonderpreis für ökologisches Bauen im 
Rahmen des Steirischen Holzbaupreises
>> Auszeichnung am 22. 6. 2007 in Frohnleiten 



WIN WIN -- WebsiteWebsite
wwwwww..winwin..steiermarksteiermark.at.at


